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BESPRECHUNGE In Rom wurde 1955 der Selıgsprechungs-
prozeß für Kardıinal Newman eingeleıtet
Dies wırd sicher dazu beıtragen, daß SecIN
Bıntfhufls noch zunımmt. Darum hatte sıch
der internationale ewman-Kongreß 1 Lu-

Religionsphilosophie xemburg 195 das TIThema gewählt: New-
INa und dıe moderne Zeit. ber den Stand

Lang, Albert: W esen und Wahrheiıt der der Newman-Forschung berichtet Theıis,
]ı I1. Eınführung 1 dıe Religions- über sSC1NeEN Eunflufß 111 der anglikanıschenphılosophie. (263 München 195€, Max Kırche Mıddleton Walgrave sıeht

Hueber: Ln DM 11. hbesondere Sendung 10808 Zeıit
Das Buch ist für Studierende C111 gufte Eın- darın, dafß 6 der Wiıirklichkeit WENISECLführung 1111 dıe Religionsphilosophıie. Eıs De- Starre Essenzen als E1 Geschehen Sal und
handelt deren Probleme:., W16 “ C sich.heute da{iß ıhm dıe Kategorien des Personhaftten
stellen mıt hbesonderer Berücksichtigung wichtiger erschienen als die der Natur.
der Religionspsychologie; dıe Religionsge- Als Gelistesverwandten Augustins stellt ıhn
schichte trıtt dagegen stark zurück. Der Przywara dar s{ Dessamn, der etIzıge
zweiılte eıl bespricht das W esen der relı- Archivar des ewman-Archivs 111 Bırming-
S105CH Wahrheit dıe relıgıöse Erkenntnis ham, gıbt Überblick über dessen Be-
und dıe Beweise für das Daseın Gottes stand und berıchtet weılıleren Ar-
Zu allen Abschnıitten werden dıe wichtıg- tikeln über dıe erstie Bekehrung Newmans
Stien Werke angegeben, dıe einNn WEeEIilteres Jahre 18316, die Leben 1801 für alle-
Kıindringen 1 die einzelnen Fragen ErTMOS- mal qaut ott ausrıchtete, da{fßs die zweıte
lıchen. Brunner Bekehrung ZU katholischen Kırche 1U  _ CiNe

Folgerung daraus War; un: zeigt dann dıe
Diem, Hermann Sören Kıerkegaard StetigkeitSC1LIHECTEKEinstellung durch das 30VA

Spion 1ı Dienste Gottes. (117 FErank- Leben hindurch aut. Da kurze 1ä-
Lurt/M 195%€, kischer. Br DM tigkeit als Gründer und erster Rektor der

Das aA2USs Vorträgen entstandene Büchlein katholischen Universität Irlands, die
stellt das Grundanliegen Kierkeéaards nächst C111 Mißerfolg V  9 sıch spater doch
leicht verständlicher VWeise dar Diıe Be- segensreich ausgewirkt hat ersieht I1a Aa uUus

merkungen über Häcker 8081 Schlufß hätten den Ausführungen VO  — Gwynn Tar-
1U  —_ dann Gültigkeit wWwWenn die katholische dıvel untersucht dıe künstlerischen Werte
Lehre 611 sıch geschlossenes System nach SECLNES Stils Guitton erklärt nach kurzen
der Art Hegels ar6; dann müßflten aller- Bemerkungen über dıe Idee der Entwick-
dings objektive Wahrheit un existenzıielle lung be1 N den Unterschied 7zwischen katho-
Verwirklichung miteinander Streıt SC- ischer und protestantıscher Zeıtauffassung;
ratfen. -Brunner diese 1ä13t diıe Menschwerdung

Augenblick geschehen, der abbricht und
Newman, John Henry Christentum und sıch nıcht weıter fortsetzt; Kırche und

Wıssenschaf{it. un 6< 5.) Darm-
stadt 1957%7, ermann Gentner. Leinen Wıllam behandelt

Papsttum werden damıt unmöglıch. | D VL
die philosophischen

12,— Grundpositionen Newmans. Dieser hat
Diese Ausgabe bietet den englıschen Urtext SCINETL Jugend Aristoteles eıfrıg studıert und
und deutsche Übersetzung ZwWEeIeEGL Ah- ıst dessen Lehre ıer LFeU geblıeben, W16

handlungen 4AUS dem uch ‚„‚1dea of Unı- Hand VO Aufzeichnungen un Brıefen
versity®” y dem Newman Auffassung dargetan wiıird ber mü{fste INa  — nicht hın-
VO  —_ Bildun und Univers1iı ‚entwıckelt. zufügen, da Probleme sah die Arısto-
Die beıiden‚ Abhandlungen sınd. Christen- teles noch nıcht kannte WIC dAıLe Erkennt-
tum und klassische Literatur, un: Cihrı- 1115 des Konkreten und ihre Wahrheit fer-
stentum und Naturwiıissenschaft. H Frıes he- NerTr dıe esonderheit der geschichtlichen
schreıbt 111 der Kınleitung dıe geschichtliche Bewegung, und da 611e gewichtıgen
Sıtuation, 2AUS der das Werk hervorgegan- Beıtrag deren Lösung gegeben hat aller-
SCH 1st; und umre1lit kurz dessen Haupt- dings mehr durch direkte Einsichten als
iıdeen. In der heutigen Krıse der Unıyver- durch systematische Spekulationen Da{iß
sıtät, die zugleich Krise der Bıldung weder Agnostiker noch Moderniıst WAar, das
ist wird gut SCHN, aut dıe Stimme e1INeCSs dürfte allerdings endlich Ilar sEe1MN H F

gelsugen nd vornehmen Menschen ZU Davıs WEIST SEINETSEITS aut Ahnlichkeiten
hören, der diıe Unıiıyersıität AUS langjährıger zwıschen und dem IThomısmus hın S16

Tätigkeit Oxford kannte und der das gehen allerdings kaum ber das 111
ıld C111C65 wahrhaft Gebildeten verkörpert. same Glaubensgut hinaus Zwischen und

Brunner Pascal besteht nach Frieden große
Ähnlichkeit 111 den Lebensschicksalen Man

Newman Studıen Driıtte Folge Hrsg Hätte auch auf dıe UÜbereinstimmung der
Fries und Becker (3006 5.) Nürn- Lehre VOIN dem Unterscheidungsmittel der

Wahrheit 11l der Erkenntnis des Konkretenberg 1957 Glock utz Ln DA 25
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hinweisen. 'können, wo eine Abhängi keit daß Arn an einen iéranszéndéhten Gott
VON Pascal nıcht ausgeschlossen ist. Die glaub L6, der der Ursprung der OffenbarungNähe Newmans um Kxistenzialismus, der ıst. Aber diese Offenbarung hat IU die
allerdings sechr weıt gefalst wird, hegt nach Aufgabe, durch Richtstöße die menschliche

Gorce ın seinem geringen Interesse IUr Vernunft VOrT Umwegen und Irrtümern
metaphysısche Spekulationen nd seliner bewahren. Jedoch entihält s1e nichts, w as
Wendung /ANH Konkreten und In seiner Kın- dıe Gesamtvernunft der enschheıt nıcht
samkeit. Ist Apologetik dıe Lehre vom rech- aus eigener Kraft erkennen könnte, un
ten Antworten au dem Glauben auf die DNUur diıes besitzt Wahrheit un bleibenden
Fragen der Gegenwart, dann wa ach Wert Allerdings die Vernunft des

Frıes eın Apologet und hat den Fra- einzelnen geschichtlichen Menschen nıcht
gen nach der Erkenntnis Gottes, ach der dieser völligen Erkenntnis gelangen;

darum bedarf der Hılfe der Oftenba-Offenbarung und nach der wahren Kırche
Wesentliches beızutragen. nd ebenso War rung.‘ Zwıschen Vernunfit und Offenbarungnach W. Becker ıne ökumenische Ge-
stalt durch Seın tiefes Verständnis für Su-

vermuittelt die geschichtliche Entwicklung,dıe fortschreitend die his dahin NU durch
chende und Andersgläubige. Der Anhang dıe Offenbarung in geschichtlicher Einklei-
bringt ıne KErgänzung Verzeichnis der dung enthaltenen Vernunftwahrheiten ZUFr
Werke Newmans un eine KFortsetzung der Einsicht bringt. Abgeschlossen ist d1ese Ent-
Newman-Bibliographie. Brunner wicklung TSI Ende der Geschichte. Iso

steht uch Lessing iın dieser EntwicklungBalthasar, Hans Urs VON: Eınsame Z WI1e- un uch veErmas nıcht AU: voller Kın-
sprache. Martın Buber nd das Chrı- sıicht sprechen, mag uch seinen Zeıt-
stentium. (129 5 öln 1958. Jakobh Heg- OTaus Se1N. lesen gegenüber
DeTr. Ln 9,80 mulß Iso zuweılen exoterisch sprechenBubers Stellung Uum Christentum ergıbt und halb verhüllen, w as eigentlıchsıch AUuSs seiner Gesamtauffassung des Alten meınt. ber ıst auch selbst ZWUNSCH,Testaments. Er sıcht In der Rıchterzeit 11ıt für S1C ın der Sprache der OÖffenbarungihrer Theokratie und ihren charısmatıschen reden. Immerhin wiıird damıt jede g..Führern diıe ıdeale Verwirklichung sraels. schichtliche Gestalt etwas VorläufigemAlles, W as später kommt, iıst Abfall VON und kann keine absolute Bedeutung haben,

diesem Urbild. Damıt stellt sıch ber abgesehen VO der andern Schwierigkeit,den Strom der Geschichte und da{fß dıe geschichtliche Erkenntnis nıe dıe
dıe in iıhr waltende Führung und Vorsehung Sıcherheit der Vernunftwahrheiten errei-
Gottes. uch kommt ıin seiıne Auffassung hen Ikann Diese Interpretation, dıe sıch
der Wiıderspruch zwiıischen dem Prophetis- aut dıe Schrift 95  1€ Erziehung des Men-
INUS miıt seiner Universalität und dem 5 9 — schengeschlechts‘‘ stützt, steht allerdingskramentalismus, der jede Wiıedergeburt ım Widerspruch dem Gespräch mıiıt Ja
sraels CH aıt dem Besitz Palästinas VCI- cobl, ıin dem sıch Lessing ZUuU Pantiheismüs
knüpft. Mıt dieser Stellung ZUuU KRıchterzeit bekennt. uch der ert gesteht, dafß Cr den
kommt der Einfluß der Lebensphilosophie Wıderspruch nıcht L08 wegräumen kann
VARdE Geltung, unter den Buber iın seiner nn Etwas Licht bringt freilich in die Frage
gend gerlet. Liest INnan ber das Alte Testa- dıe Haltung Lessings, der, wWwI1ıe fest-
men In der KRichtung der Geschichte, stellt, in keiner Erkenntnis etwas Absolu-
merkt INa  ; bald, w1e über S1C hinaus- tes sa und anderseiıts meınte, ın jedem Sy-

Stem 1ne Seıite der Wahrheit entdeckenwelst auft Christus hın, der seıne Erfüllung
ist, allerdings indem manches, Aa 6E die können. Man au ß 1: zustımmen,
Bindung eın bestimmtes and ebenso Sagl, daß mıt dieser Anschauung Lessingsw1e al den Tem el, autfhebt. Das Chriısten- dıe Geschichte nd die Geschichtlichkeıt
tum hat seıne urzeln im Alten Jlestament. VO  D Offenbarung und Erlösung aufgehoben,Das ıst nıcht UU  —; verstehen, daß da{fß Vergangenheit un Gegenwart un-aus ıhm früher eiınmal ents Tu:  ngen ist,. s (OI1- sten einer eschatologischen Zukunft ent-
dern auch, da sıich jederzeıt aus mm ertet selen. Er selbst stellt dagegen die
nährt, wWwWas WIT Christen nıcht VETSESSCH These auf, dalß der geschichtiliche Grund
dürfen, ohne 11SCr Erbe vermindern. uNnseTeES Glaubens ‚„„‚Nıcht zuerst mıt histo-
Das Büchlein ist eın Beıspiel zugleich VOTI- rıschen Mitteln Testgestellt werden kann,
nehmer un sachlich aufrıchtiger Auseiman- damıt dann der Glaube sıich auf dies ın
dersetzung. dieser Weise gesicherte historısche Funda-Btunqer ment gründen aS;. Vielmehr ıst schon
Thielicke, Helmut: Offenbarung, Ver- das Krkennen dıeses historischen Funda-

nunft und Kxıstenz. Studien Zu eli- entes DUr intra fidem möglıch. Denn daß
g1onsphilosophie Lessings. 3. Autl (1€  2 ott in die Geschichte eingeht, bedeutet
Selıten) Gütersloh 1957%7, . Bertelsmann. nicht, dafß u  eın Gegenstand untier andern
Br 9,50 hıstorıschen Gegenständen würde, und dafß

Im Gegensatz den meiıisten Interpreten demzufolge ıIn Analogie diesen ande-
TeEN Gegenständen uch Vvon mMIr erkanntLessings kommt der ert In Séhlüß,
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